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»das verruinftige Wlatt.«

dreifinniged Journal fiir rubeltebenbe Biirger.

Brojpett,

Unjere neue Jeitung foll einem bringenden Be-
biirnif abbelfen. TWir haben erftens viel ju wenig
Bldtter in unfevem Vaterlande, jweitens regen uns
bie wenigen viel ju febr auf, und bdrittens baben
fie alle eine Richtung,  Ales bdiep fucden wir U
vermeiben: Unfer Blait ijt nidht ju wenig, es regt
nidt auf und Bat feine Richtung. Daz Uebrige befagt

der Jnbalt.
Ausland,

Die Nadyricht, dap der Czaar 100,000 Fr. an
Pajteur gejchictt babe, jdhlug wie ein Donnerfeil in
bie Gemiither. Die Unterftipung der Wuth-Unter:
judungen fonnte jo Dei einem Fiirften, wie er einer
ift, bas Motiv nidht fein. Sollte fich Pafteur dazu
bergeben — bod, wir wollen unfere Lefer nicht auf
bie Folter jpannen. Unjer Spesialforrefpondent Hat
ba3 Begleitidreiben gefeben und fand am Shlup
folgende Bemerfung:  Natinnlich firge i) bie Beding:
ung bei, Sie modjten miv jederseit ein Simmer offen
balten, wenn e3 einmal fo weit mit mir ift.” Welde
Wenbdung durd) bes Spesial-Korrefpondenten Firgung!

Bulgarien. Laut allerlegter Depefche haben
bie Verjhworer dem juriidgefehrten Firften Abbitte
geleiltet, Sie Datten nur bad Knabenfdhiefen in
Bulgarien einfithren wollen und bdazu die Piftolen
gefauft. Am Petersburger Hofe mwird lebhaft distutirt,
ob man bie Cinwilligung 3u diefem Fefte geben will.

fKoln. Der biefige Moniteur dementirt bdie ihm
sugefdhricbene Nadricht, , fite Deutidhland fonne feine
Jefuitenfrage mebr fein”, €2 foll vielmehr beifen:
,Jir Deutjdland fonnen die Jefuiten nidht mehe
fraglich fein.”

Shiveis.

Jermatt, Die Nadjaifon fdeint lebhaft ju

wetben, naddem ber fiinfzehnjabhrige Bube Yeil vom

Matterhorn Heruntergefommen ift. In allen groBeven
Stadten Haben die Primarjchiiler fategorijeh Schul:
veisli auf bag Matterhorn verlangt. Dodh) witd man
ber ldngeven Tage wegen vorerft die Rindergdvten
binauflafjen.

Piividh. Auf dringendes Crjuden bes Stabdt:
rathes befdhlofien bie feindlihen Strategen Sdaaf
und Combe dag Sihlfeld nicht jum Schauplas blutiger
Kampfe su machen, Sie wollen die Sache alz Duell
ausfecjten, Wer am langften Haleluja brillen fann,
foll ©Sdafbict bleiben.

Die Polizei bat fhon wieder mehrere verbotene
Biersipfel auf der Strape warnend angeblidt, Ber:
{chiedene Gymnafiaften Haben das Farbentragen damit
entjduldigt, bap fie farbenblind feien. Bon dem
®eritht, e3 foll leid bag Biertrinken ohne Farben
aufgegeben werben, BHaben wir nidts EBefnmmteé
vernommen,

Sdymidrued (Drig-Rorr,) Die am SHluf des
Bauerninedyttages mit Jubel genehmigte Refolution
lautet: Die beutige BVerjammlung erfudit bden b.
Bundedrath, mit allen gefeslichen Mitteln babin
wirfen su wollen, bap Meifter, weldpe weniger alg

~vier Mal. die Wodge Fleijeh und Derdopfeljuppe vere

abreicpen, im  Uktivbiirgerveht eingeftellt werden,
Haben die Meifter feins, jo foll der Bundb es an-
idafjen. Gegen Dbartes, altes ober zu fettes Sleifd
bebalt fie fih Refurs vor. Die RKantone find zu
vethalten, Primien ju vertheilen fii fech8 und
fiebenmalige 3Ietid;na[;wng Der Braten foll extra
beriidfichtigt werben, aber er foll eine frdjtigeSauce haben,

Nidwalden. Die Vermaltung der Spar- und
Leibfafie ladet alle Touviften ein, ihr ja nidht vors
iiber ju geben unmd fprengt gegen bie Reifefithrer
Progep an, weil fie e3 unterlichen, das njtitut unter
ben Sehendwirrdigleiten aufjufiihren.

UngliicSfalle. Bei Abgang des Blattes find
bie Depefchen itber die iiblichen Gifenbahnunfille nodh
nidht eingetroffen.  Wabridgeinlich wegen untetbtud)
ber Telegraphenlinien,

Stentilleforr.

©o ift benn wirflihy das Berrliche Bild von
Profefor Grdf in unferen Manern erjdienen!
Befanntlidy Hat ev e3: Welli-Fyt? genannt, Der
Grund (&gt fidh eber ahnen als nennen, Wir nnen
e8 Jliemandem ibel nehmen, der 8 nicht anfehen
will. Die hevefdende Tempevatur it der Mode nidht
giinjtig, welde diejes Bild darftellt. Aver wir Finnen
den Cnthufiadmus der Kunitfreunde begreifen, die fich
an bder plajtijdhen Favbenfattheit bungrig jehen. Gs
lohnt fih fhon allein um bez Pupliftums willen
bingugeben. Der eine fann, vor fittlicher Gntritftung
gar nidgt — au dem Gaal beraudgefommen und
fiiblt fih) erft wieder jauber, nadpdem er eine Rritif,
bie fich gewajchen Bat, deponirte. Der Undere braudt
gar nidgt erft hingufehen, fo diberfluthet ihn die ideale
Sunjtidone. — Geneigter Qefer, Du weift 8 nun!
Wir audy!

P. S. Goeben gebt ung bie bergerquidende Nach-
vidt 3u, baB in nadfter Beit bdas projepberiihmte
,Mirden” von demfelben Kinftler blofigeftellt mird;
baneben aud) , Feuer” und , Waffer” dargeftellt durdh
gwei besaubernde Frauen, weldye emanber wegen der
Bejdauersahl neivifd) fin
weipt e8, wiv fderzen n
beit,  Die Wabrheit aber ift Jugend. Die Jugend:
Sdonbeit und die Schinbeit verwirft alle Gegenftinde
ber Jnduftrie, Gebe Hin, aber thue nidht ebenfo!

z

Aus dem Balkan.
Die Moskowiterschergen, verichtliche Reptile,
Gelangten endlich gliicklich zum Hochverratherziele.
Nicht offen, Stirn’ an Stirne, wie Katzen hinter’m Riicken,
Die iang im Hinterhalte zum feigen Sprung sich biicken,
Auf Judasrubel hoffend, kroch das Gethier heran
Und iiberfiel den Besten der Helden im Balkan.
Der Herr wird an der Newa die treuen Diener loben;
Sie hatten ihm den Konig besorgt und aufgehoben.
Und Alles kam von selber, Niemand ist Schuld daran,
Vielleicht hat’s ein Chi , ein Samojed gethan.
Unschuldig mag der Milan in’s feige Faustchen lachen,
Schuldlos der Oesterreicher die fromme Miene machen,
Unschuldig sind die Kaiser, Europa’s Friedensretter,
Die reden beim Besuche von gar Nichts als vom Wetter.
Dei Premier-Minister, die auch herumgestobe‘n,A
Sie sprachen nur von ihren Geliebten Frauenroben.
O hieb’ mit scharfem Schwerte der tapf’re Alexander
Bald den Kosakenknoten, den g (n) ordischen, von einander!

In Greschiaften.

Der Revanche-Held Paul Derouléde hat an verschiedene Redak-

teure russischer Blitter Geschiiftskarten mit folgendem Wortla.ut gesandt:
Werther Herr!

Binnen Kurzem werde ich Ihnen die Ehre geben, Sie meinen Besuch
—auf Threm Redaktionsbureau empfangen zu lassen, Ich mache Sie darauf
aufmerksam, dass ich die modernsten Muster in Hetz- und Revanche-
Sachen fithre und dass Sie darin prompt bedient werden sollen. Meine
Geschiiftsdevise ist: Viel Geschrei und wenig Wolle. Jedoch bitte ich Sie,

zu bemerken, dass ich selbst diese wemge Wolle nicht von dem deutschen

Spekulanten, dem Normal-Jéger, beziehe, sondern von einem mir personlich
bekannten Hetz-Kollegen. Anlasslich meines Empfanges brauchen Sie
keine Umstinde zu machen: Ein Paar Ehrenjungfrauen, ein kleines
Revanche - Diner, - Guirlanden und franzosisch-russische Flaggen, Abends
vielleicht ein wenig Illumination — mehr verlange ich wirklich nicht,

Sie meiner Gonnerschaft versichernd, schliesse ich mit meinem be-
stindigen ceterum censeo: Revanche und Elsass-Lothringen !

Paul Derouléde, Revanche-Geschiftsreisender.

Bismarck und Giers.

Her Giers, der lichelt nur heiter:

»lch hab’ erkéimpft den Sieg!

Und Bismarck fihrt ruhig weiter:

»So erwarte doch erst — den Krieg.“

Staatsboulangerie.

Das gliickliche Frankreich! Ihm ist beschieden, in der Losung der
weltbewegenden Fragen bahnbrechend vor: 1 Vor hundert Jahren
hat es den dritten Stand in sein Recht emgesetzt néchstens wird es auch
die brennende soziale Frage Iosen, und zwar in folgender, so einfacher
als praktischer Weise:

Da die genannte Frage keine Bildungsfrage, wie die »Bildungsphilister*
behaupten, sondern die nackte Brotfrage ist, so wird sich der Staat einfach
in eine Boulangerie verwandeln, Der Prisident der Republik, mindestens
derjenige des Ministeriums, wird ein Boulanger sein, was auf keine erheblichen
Schwierigkeiten stossen diirfte; und die Minister werden seine Gehilfen in
der so viel Aufsehen erregenden Kunst der Boulangerie sein. So ist Allen
geholfen!




	In Geschäften

